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Nachbesserung von individuellen Fehlern in XPS 1.7.7
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Die in der Handlungsanweisung für XPS 1.7.7 gefundenen Fehler müssen für die Standardversion 1.7.8 korrigiert werden.
Lösung
Die Fehler wurden korrigiert. Es besteht nun für jede Codeliste zusätzlich zum Schlüsselwert die Möglichkeit der Übermittlung des Inhalts des Eintrags.
Die Vorbehalte zur Verwendung der Felder zur Übermittlung der ID-Nummer (Beispiel: Abschnitt 6.5.1.2 in XPS 1.7.7, Feld identifikationsnummer) wurden aus der Spezifikation gelöscht.
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Problembeschreibung bei Erfassung
Für XPersonenstand 1.7.7 wurde eine verbindliche Handlungsanweisung erlassen. Die Fehler, die damit aufgefangen werden, sollen in Version 1.7.8 ausgeglichen werden.
Neben den in der Handlungsanweisung aufgelisteten Fehlern wurden außerdem noch kleinere, keine Handlungsanweisung erforderlich machenden Fehler gefunden. Diese sollen auch für die Standardversion 1.7.8 ausgemerzt werden.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Anpassung der Standardversion an den entsprechenden Stellen
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-03-22
Heute wurde die Handlungsanweisung veröffentlicht (Anlage 1). Folgende Punkte müssen in 1.7.8 angepasst werden:
· Disclaimer zur Wirksamkeit des RegMoG
· Anpassungen an den Berichtigungsnachrichten an das Meldewesen bezüglich Namen
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-04-13
Außerdem muss das Pseudonym der Mutter in der Nachricht zur Geburtsanzeige in zwei Teile aufgespalten werden.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-04-27
Für die Codelisten Staat und Staatsangehörigkeit sollte die Eigenschaft „name“ in der Usage-Beziehung auf optional gestellt werden. Dies sollte auch für künftige Codelisten der Standard-Wert sein.
Die Kardinalität des Feldes für die Zuordnung in den Datenabrufen sollte optional gestaltet werden, da es nicht in jedem Fall benötigt wird.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-04-27
„Name“-Element
Zum Problem des „name“ Elements in den Codelisten wurden folgende Codelisten angepasst (vorher war das „name“ Element nicht vorgesehen, nun ist es optional):
· Staat
· Staatsangehörigkeit
· BeendigungsgrundFamilienstand
· Ausweisart
· Personenstandsrechtlicher Tatbestand
Für die Codeliste „AGS“ ist das „name“ Element weiterhin nicht vorgesehen. Diese Abweichung scheint schon länger zu bestehen, und betrifft auch das Meldewesen.
Pseudonym der Mutter
Für das Pseudonym der Mutter wurde der Datentyp Anz2StA.Geburt.Mutter.Vertraulich geschaffen, der als zwei Pflichtelemente die Vornamen und den Familiennamen enthält. Dieser wird nun als Datentyp des Feldes Anz2StA.Geburt.Mutter.Einrichtung.vertraulich anstelle von datatypeC verwendet.
Kardinalität Zuordnung
Die Kardinalität des Element „zuordnung“ im Datentyp Datenabruf2StA.Abruf.Allgemeines wurde auf optional umgestellt. Die Dokumentation des Feldes wurde entsprechend angepasst. Außerdem wurde die Kardinalität im Datentyp Datenabruf2StA.Zuordnung angepasst.
Meldebehörden Berichtigung
Es wurde der neue Datentyp StA2MB.PersonName.Flexibel geschaffen, um die Namen einer Person mit optionaler Kardinalität übermitteln zu können. Das Feld StA2MB.Berichtigung.AngabenPerson.namen hat nun diesen Datentyp.
Vorbehalt RegMoG
Der Vorbehalt in der Prozessbeschreibung zur Geburtsmitteilung an die Meldebehörden sowie den Feldern zur Übermittlung der Identifikationsnummern in den sonstigen Behörden wurde gestrichen. Sollte sich herausstellen, dass das RegMoG doch nicht zum 1.11.23 in Kraft tritt, müssen diese Vorbehalte wieder eingefügt werden.
Bearbeitet durch: KoSIT (Budke)	2022-05-17
Die Templates der Testsuite wurden angepasst:
· Pseudonym der Mutter nur für den Nachrichtentyp 081020 als datatypeC, weil Nachrichtentyp 081120 noch nicht in Testsuite implementiert (siehe Bearbeitung vom 13.04.2022)
· Hinweis: Anz2StA.Geburt.Mutter.Vertraulich konnte nicht in der Spezifikation wiedergefunden werden (siehe Bearbeitung vom 27.04.2022)
· Element „name“ für alle Codedatentypen der Datei xpersonenstand-codes.xsd in der Testsuite ergänzt (siehe Bearbeitung vom 27.04.2022)
· Ausnahme: Code.Standesamtsnummer.Code, da in der Testsuite hierfür fiktive Codes verwendet werden
Folgende Änderungen haben keine Auswirkungen auf die Testsuite:
· 13.7.4 Berichtigung Lebenspartnerschaftsregister an Meldebehörde: Die Änderungen betreffen die in den Testfällen 02.008 und 03.008 instanziierte Nachrichtentypen 032100 und 033100. In den Testfällen werden jedoch keine Angaben zur Person geändert und somit auch kein Typ StA2MB.Berichtigung.AngabenPerson instanziiert.
· Disclaimer zur Wirksamkeit des RegMoG: es erfolgten nur Änderungen an der Spezifikation
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-05-19
Der CR wurde durch die AG Test qualitätsgesichert.
Der Nachrichtentyp 081120 sollte in der Testsuite instanziiert werden in Kombination mit einem Pseudonym der Mutter.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-05-18
Zu „Name“-Element:
Das „name“-Element wird für die Visualisierung von Nachrichten vor Versand verwendet und erleichtert Lesbarkeit des XML.
Bei Staat und Staatsangehörigkeit ist auch das Meldewesen betroffen, das grundsätzlich die Übermittlung von „name“ ablehnt.
Für den AGS ist zu prüfen, ob dieser in der Meldeanschrift enthalten ist.
(Ergebnis nach der Sitzung: Ja, das Element „gemeindeschluessel“ ist Pflichtfeld im Datentyp „StA2MB.Anschrift.Meldebehoerde“, mit dem Anschriften an die Meldebehörde übermittelt werden. Ferner ist der „gemeindeschluessel“ Teil der „Anschrift.Inland“, bzw. der „Meldeanschrift“ aus dem Basismodul.)
Beschluss: Die Änderung wird dem Meldewesen zur Kenntnis gegeben.

Zu „Kardinalität Zuordnung“:
Beschluss: In der Dokumentation zu den Antwortnachrichten (018011, 018021, 018031, 018041) soll geregelt werden, dass die „zuordnung“ zu übermitteln ist, falls die Anfrage eine „zuordnung“ enthält.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn) 	2022-05-25
Der Name wurde auch für die AGS-Codeliste optional gestaltet. Das Meldewesen muss noch über die Änderungen informiert werden.
Das Feld zur Zuordnung in den Antwortnachrichten stellt nun in der Dokumentation klar, dass das Feld genau dann befüllt werden muss, wenn es auch in der Abfragenachricht befüllt wurde, und mit demselben Inhalt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn) 	2022-05-31
Die Information des Meldewesens soll am nächsten Montag in der MoXI besprochen werden. Folgende Nachrichten an das Meldewesen sind betroffen:
· Beendigungsgrund Familienstand: 033030, 032030, 033100, 032100
· Staat: Alle
In diesen Nachrichten wird es zukünftig möglich sein, zu den Codewerten optional zum Schlüssel auch den Wert zu übermitteln.
Da dieses Verhalten bereits in allen Nachrichten an das Meldewesen für den Codewert Geschlecht im Datentyp StA2MB.Person vorgesehen ist, wird dieses Vorgehen als unproblematisch eingeschätzt.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-06-30
Die AG Test hat die neuen Bearbeitungen des CRs zur Kenntnis genommen.
Es wurde eine neue Referenznachricht vom Typ 081120 instanziiert und der zugehörige Testfall 01.022a entsprechend angepasst.
Der neue Status der Testsuite ist erledigt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-10-26
Heute wurden die Hersteller im Meldewesen über die Änderungen informiert. Rückmeldungen können bis zum 11.11. gegebene werden.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-11-14
Es gab keine Rückmeldungen aus dem Meldewesen. Damit sind die Änderungen in XPersonenstand abgesegnet.
Fraglich ist nur noch, wie mit dem RegMoG-Vorbehalt umgegangen wird.
Bearbeitet durch: Interne QS (Budke, Conrad, Hahn)	2022-11-28
Der Verwendungstyp der Codeliste „AGS“ wurde auf Typ 3 nachgezogen, das Nameelement wurde optional.
Dieser CR ist damit abgeschlossen, die QS-Instanz muss über die Vorbehalte zum RegMoG entscheiden.
Bearbeitet durch: QS-Instanz	2022-12-14
Die QS-Instanz beschließt einstimmig:
1. Die Vorbehalte zum Inkrafttreten werden wieder in den Standard aufgenommen. Falls das Inkrafttreten vor 1.11.2023 kommt, wird das mit einer Handlungsanweisung mitgeteilt.
2. Die Lösung deckt die Anforderungen der Problemstellung ab und ist rechtskonform.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-12-19
[bookmark: _GoBack]Die Vorbehalte wurden in der Beschreibung der Kommunikation mit den Meldebehörden rund um die neu vergebene Identifikationsnummer nach der Geburtsbeurkundung sowie an allen Elementen zur Übermittlung der ID-Nummer wiederaufgenommen. Bei der Gelegenheit wurden die Vorbehalten in den Feldern zur Übermittlung der ID-Nummer auf die neue Systematik umgestellt.
XPersonenstand-CR 17/2022		1 / 5

XPersonenstand-CR 17/2022		5 / 5
image1.png
Koordinierungsstelle
fiir IT-Standards




